Merkblatt

zum Auskunftsbogen für die Elternbeiträge

Allgemeines:

Gemäß § 1 der Satzung der Stadt Gladbeck über die Erhebung von Elternbeiträgen in Tageseinrichtungen für Kinder in Verbindung mit der Anlage zur Satzung ist ab dem Anmeldedatum für die Betreuung Ihres Kindes in einer Einrichtung ein monatlicher Elternbeitrag zu zahlen. Die Höhe des Elternbeitrages richtet sich nach Ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. Berechnungsgrundlage für die Feststellung Ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ist dabei zunächst das Brutto-Familieneinkommen des vorangegangenen Jahres zuzüglich sonstiger Einkünfte. 
Anzugeben sind die positiven Einkünfte aus der jeweiligen Einkommensart und können der jeweiligen Rubrik des Steuerbescheides entnommen werden. Alle Einkünfte müssen nachgewiesen werden, auch steuerfreie. Als Nachweis für die steuerpflichtigen Einkünfte dient eine Kopie des Steuerbescheides. Ist jedoch Ihr Einkommen auf Dauer höher oder niedriger als das Einkommen des vorangegangenen Kalenderjahres, wird das Zwölffache des Einkommens des letzten Monats zugrunde gelegt. Diesem Betrag sind dann auch Einkünfte hinzuzurechnen, die nicht im letzten Monat bezogen wurden, jedoch im laufenden Jahr anfallen. Hierzu zählen z. B. das Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, Gratifikationen usw. 

Neben dem Auskunftsbogen zu Ihren Einkünften erhalten Sie eine Ermächtigung zum Einzug der Elternbeiträge mittels Lastschriftverfahren. Nutzen Sie die Vorteile dieses Verfahrens und schicken Sie die Ermächtigung ausgefüllt und unterschrieben zusammen mit den anderen Unterlagen an das Amt für Jugend und Familie zurück. 

Einkünfte: 

Anzugeben sind die positiven Einkünfte aus den jeweiligen Einkommensarten. 


1.1 Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit:

Bei Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit handelt es sich um das Bruttoeinkommen abzüglich der Werbungskosten. Sollte der Steuerbescheid noch nicht vorliegen, können andere prüffähige Unterlagen, z. B. Gehaltsabrechungen des Arbeitgebers, Kopie der Steuerkarte etc., eingereicht werden. Ohne Steuerbescheid werden pauschal 1.000 €  Werbungskosten anerkannt. Bei Einkommensbeziehern mit Altersversorgungsansprüchen ohne eigene Beträge (Beamte, Richter, Mandatsträger etc.) ist dem Einkommen ein Betrag in Höhe von 10 % hinzuzurechnen. 


1.2 Einkünfte aus selbständiger Arbeit, Gewerbebetrieb, Land- und Forstwirtschaft:

Einkünfte sind bei Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb und selbständiger Arbeit der Gewinn (nicht etwa das zu versteuernde Einkommen). Nicht absetzbar sind Sonderausgaben, Verluste, Abschreibungen etc. Soweit der Steuerbescheid noch nicht vorliegt kann das Ergebnis des Vorjahres oder eine vorläufige Bilanz hilfsweise vorgelegt werden. 

1.3 Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung

1.4 Einkünfte aus Kapitalvermögen:

Z. B. Zinserträge, Dividenden etc. Es werden die Einkünfte abzüglich der Werbungskosten/Sparerfreibeträge  zu Grunde gelegt.
Sonstige:

2.1 bis 2.3


Zu den sonstigen Einkünften (§ 22 EstG) gehören alle Geldbezüge unabhängig davon, ob sie steuerpflichtig oder steuerfrei sind, die die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit erhöhen, einschließlich öffentlicher Leistungen für die Eltern und das Kind.

Zu den sonstigen Einnahmen gehören z. B. 


a) öffentliche Leistungen für den Lebensunterhalt, z. B.: Wohngeld, Leistungen nach BAföG, Unterhaltsvorschuss, ALG I u. ALG II usw. 


b) Unterhaltszahlungen des Unterhaltspflichtigen 

c) steuerfreie Einkünfte sind z. B.: Renten, Krankengeld, Unterhaltsgeld, Kurzarbeitergeld, Schlechtwettergeld, geringfügige Beschäftigung (400 € Job), Abfindungen, Schicht- 
zulagen, Prämien, etc. 

Nicht aufzuführen sind Kindergeld, Reisekosten und Beihilfen/Versicherungsleistungen im Krankheitsfall.

Negative Einkünfte aus einer anderen Einkommensart sind nicht abzugsfähig. Positive Einkünfte eines Elternteils können nicht mit negativen Einkünften des anderen Elternteils verrechnet werden. 

Freibeträge:                  

3.1
Für das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommensteuergesetz zu 

gewährenden Freibeträge abzuziehen, und zwar:

 
                      2.244 € für allein Steuerpflichtige
                      4.488 € für zusammenveranlagte Ehegatten.



3.2
Zusätzlich ist für das dritte und jedes weitere Kind ein Betreuungsfreibetrag i. H. von 
       
2.520 € abzuziehen.

Pflegeeltern, denen nach § 32 Einkommensteuergesetz ein Kinderfreibetrag gewährt oder Kindergeld gezahlt wird, haben den niedrigsten Beitrag laut Beitragstabelle zu zahlen, sofern ihr Einkommen 17.500 € übersteigt.
Besucht mehr als ein Kind der Familie gleichzeitig eine Tageseinrichtung, so entfallen die Beiträge für weitere Kinder. Ergeben sich unterschiedlich hohe Beiträge, so ist der höchste Beitrag zu zahlen. Diese Regelung gilt auch für Geschwisterkinder, die gleichzeitig die geförderte Betreuung im Rahmen von Tagespflege in Anspruch nehmen. 


Nach § 4 der Satzung sind die Eltern verpflichtet, bei der Aufnahme des Kindes und danach auf Verlangen schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche Einkommensgruppe ihren Elternbeiträgen zu Grunde zu legen ist. Ohne Angaben oder Nachweis ist der höchste Beitrag für den jeweiligen Betreuungsumfang zu leisten.

Anlage zu § 1 der Satzung der Stadt Gladbeck 

	Jahreseinkommen in €
	Elternbeitrag monatlich in €

	                                                      Bruttoeinkommen minus Werbungskosten!
	Für Kinder über 2 Jahre
	Für Kinder unter 2 Jahre

	
	
	

	
	bis 25 Std. wöchentlich
	bis 35 Std. wöchentlich
	bis 45 Std. wöchentlich
	über 45 Std. wöchentlich
	bis 25 Std. wöchentlich
	bis 35 Std. wöchentlich
	bis 45 Std. wöchentlich
	über 45 Std. wöchentlich

	bis 17.500
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 20.000
	22
	26
	35
	41
	56
	67
	90
	109

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 25.000
	27
	32
	43
	49
	65
	78
	104
	125

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 30.000
	34
	40
	54
	61
	75
	89
	119
	141

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 35.000
	46
	55
	74
	81
	95
	114
	152
	179

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 40.000
	60
	71
	95
	102
	117
	140
	187
	218

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 45.000
	69
	82
	110
	120
	135
	161
	215
	250

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 50.000
	78
	93
	124
	136
	152
	182
	243
	284

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 60.000
	95
	114
	152
	170
	178
	213
	284
	334

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 70.000
	121
	145
	194
	212
	212
	254
	339
	394

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 80.000
	143
	171
	228
	254
	242
	290
	387
	452

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 90.000
	169
	202
	270
	304
	276
	331
	442
	520

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 100.000
	199
	238
	318
	362
	315
	377
	503
	594

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	bis 125.000
	233
	279
	372
	430
	357
	428
	571
	678

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	über 125.000
	271
	325
	434
	504
	404
	484
	646
	770

	
	
	
	
	
	
	
	
	


